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Schloss Schönbrunn in Wien: Barocke Pracht und Einflüsse orientalischer Architektur 

und Kultur 

Das Schloss Schönbrunn in Wien, der Hauptstadt Österreichs, ist eines der 

herausragendsten Meisterwerke barocker Architektur in Europa und ein UNESCO-

Weltkulturerbe. Dieses Schloss, das im 17. Jahrhundert als Sommerresidenz der 

Habsburger errichtet wurde, ist nicht nur wegen seiner architektonischen Pracht und 

der Schönheit seiner Gärten bemerkenswert, sondern auch wegen der Verschmelzung 

kultureller und künstlerischer Elemente aus Ost und West, einschließlich persischer 

Einflüsse, die ihm eine besondere Stellung in der Geschichte und Kultur Europas 

verleihen. In diesem Text beleuchten wir die Geschichte, die architektonischen 

Merkmale des Schlosses, die orientalischen Einflüsse mit einem Schwerpunkt auf 

persischen Elementen sowie die Verbindung zu bedeutenden Persönlichkeiten aus dem 

Iran, insbesondere Nāser ad-Din Schah aus der Kadscharen-Dynastie. 

Geschichte des Schlosses Schönbrunn 

Das Schloss Schönbrunn wurde Ende des 17. Jahrhunderts auf Geheiß von Kaiser 

Leopold I. entworfen und erreichte unter Maria Theresia, der mächtigen Kaiserin der 

Habsburger, im 18. Jahrhundert seinen Höhepunkt an Pracht. Ursprünglich als 

kaiserliches Jagdschloss genutzt, entwickelte sich Schönbrunn allmählich zum 

politischen und kulturellen Zentrum der Habsburger-Dynastie. Mit 1.441 Räumen, 

weitläufigen Gärten und Nebenbauten wie der Gloriette sowie dem historischen 

Tiergarten (gegründet 1752, der älteste Zoo der Welt) ist Schönbrunn ein Symbol für 

die Macht und den Reichtum des österreichischen Kaiserreichs. 

Architektonische Merkmale des Schlosses 

Die Architektur von Schloss Schönbrunn ist ein herausragendes Beispiel für den 

Barockstil, der durch Symmetrie, Pracht und opulente Verzierungen gekennzeichnet ist.  
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Die Außenfassade des Schlosses, mit ihrem leuchtend gelben Anstrich (bekannt als 

„Schönbrunn-Gelb“) und weißen Akzenten, wirkt sowohl majestätisch als auch schlicht. 

Das Innere des Schlosses beeindruckt mit prunkvollen Sälen wie dem Spiegelsaal 

(Spiegelsaal) und der Großen Galerie (Große Galerie), die mit Wandmalereien, 

filigranen Stuckarbeiten und Kristalllüstern geschmückt sind und die Blicke jedes 

Besuchers auf sich ziehen. Die Gärten von Schönbrunn, im Stil französischer Gärten 

gestaltet, ergänzen die Architektur des Schlosses mit Springbrunnen, Statuen und 

symmetrischen Wegen. 

Orientalische Einflüsse in Schloss Schönbrunn 

Ein faszinierender Aspekt von Schloss Schönbrunn ist der Einfluss orientalischer 

Architektur und Dekoration, der sich in verschiedenen Bereichen des Schlosses und 

seiner Gärten widerspiegelt. Im 18. Jahrhundert erlebte Europa eine Welle der 

Faszination für orientalische Kulturen, insbesondere die osmanische, chinesische, 

indische und persische Kultur, die als „Orientalismus“ bekannt wurde. Diese 

Begeisterung fand in der Kunst und Architektur von Schloss Schönbrunn vielfältigen 

Ausdruck: 

Orientalische Räume und persische Einflüsse 

Mehrere Räume im Schloss wurden von orientalischer Kunst inspiriert gestaltet, 

darunter der Persische Raum (Persischer Raum), der mit persischen Miniaturen verziert 

ist. Diese Miniaturen, im traditionellen persischen Stil gestaltet, zeugen von dem 

tiefgreifenden Einfluss persischer Kunst auf die Innendekoration des Schlosses. Auch 

der Hauptsaal des Schlosses ist vom Boden bis zur Decke mit kostbaren und seltenen 

Kunstwerken aus Persien und Indien geschmückt, was Schloss Schönbrunn zu einem 

der bedeutendsten Orte weltweit für die Präsentation orientalischer Kunst macht. Die 

Chinesischen Räume (wie der Porzellanraum und der Vieux-Laque-Raum) zeigen mit  
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handgefertigten chinesischen Tapeten, schwarz-goldenen Lackpaneelen und 

orientalischen Dekorationsgegenständen die Atmosphäre orientalischer Kulturen. 

Osmanische Einflüsse 

Die diplomatischen und Handelsbeziehungen Österreichs mit dem Osmanischen Reich 

im 18. Jahrhundert wirkten sich ebenfalls auf die Dekoration des Schlosses aus. Einige 

Stoffmuster und Teppichdesigns in Schönbrunn sind von osmanischen Ornamenten 

inspiriert, die florale und geometrische Muster aufweisen. Diese Muster bilden einen 

Kontrast zum europäischen Barockstil und verleihen dem Raum eine orientalische 

Pracht. 

Gärten und Pavillons 

Obwohl die Gärten von Schönbrunn im französischen Stil gestaltet sind, zeigen sie auch 

Spuren orientalischer Einflüsse. Einige Springbrunnen und Statuen im Garten sind von 

orientalischen Mythen und Symbolen inspiriert. Die kleinen Pavillons in den Gärten 

ähneln mit ihren geschwungenen Formen und filigranen Verzierungen manchmal 

osmanischen Kiosken oder asiatischen Gärten. Der Tiergarten von Schönbrunn, der zur 

Präsentation exotischer Tiere aus dem Orient gegründet wurde, spiegelt das Interesse 

an orientalischen Kulturen und der Entdeckung neuer Länder wider. Darüber hinaus 

könnten einige Gartengestaltungen indirekt von persischen Gärten inspiriert sein, die 

für ihre Symmetrie und Komplexität bekannt sind. 

Verbindung von Schloss Schönbrunn mit bedeutenden Persönlichkeiten aus dem Iran 

Schloss Schönbrunn weist durch kulturelle und diplomatische Austausche auch eine 

bedeutende Verbindung zum Iran auf. Ein herausragendes Beispiel ist der Besuch von 

Nāser ad-Din Schah, dem Kadscharen-König des Iran, im Rahmen seiner Europareisen 

im 19. Jahrhundert. Nāser ad-Din Schah, bekannt für seine Reisetagebücher und sein 

Interesse an detaillierten Beobachtungen, beschrieb in seinen Erinnerungen Details  
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von Schloss Schönbrunn, darunter die aufeinandergestapelten Steinplatten im 

Außenbereich und die Bäume, die in Form einer glatten Wand geschnitten waren. Diese 

Beschreibungen zeugen von seiner genauen Beobachtung der Architektur und Gärten 

des Schlosses, die bis heute in ihrer ursprünglichen Form erhalten sind. Dieser Besuch 

ist nicht nur ein Zeichen für die diplomatischen Beziehungen zwischen dem Iran und 

Österreich während der Kadscharen-Zeit, sondern auch ein Ausdruck von Nāser ad-Din 

Schahs Neugier auf europäische Kultur und Architektur. 

Darüber hinaus gelangten persische Kunstwerke wie Miniaturen, dekorative Stoffe und 

kostbare Möbel vermutlich durch Handel oder diplomatische Geschenke an den 

Habsburger Hof. Diese Werke wurden nicht nur als Dekorationsgegenstände, sondern 

auch als Symbole der Macht und Weltoffenheit der Habsburger ausgestellt. Obwohl 

Informationen über direkte Verbindungen anderer bedeutender Persönlichkeiten aus 

dem Iran (wie Könige oder Künstler) zu Schönbrunn begrenzt sind, sind die kulturellen 

Einflüsse Persiens im Schloss deutlich erkennbar. 

Kulturelle und historische Bedeutung 

Die orientalischen, insbesondere persischen Einflüsse in Schloss Schönbrunn zeugen 

von einem tiefgreifenden kulturellen Austausch zwischen Europa und dem Orient im 

18. und 19. Jahrhundert. Diese kulturelle Verschmelzung hat das Schloss zu einem Ort 

gemacht, der nicht nur ein königliches Bauwerk, sondern auch eine Galerie globaler 

Kunst und Kultur ist. Die Anwesenheit persischer Kunstwerke und der Besuch von Nāser 

ad-Din Schah machen Schönbrunn zu einer Brücke zwischen östlichen und westlichen 

Zivilisationen. Diese Interaktionen, sei es durch Kunst oder diplomatische Besuche, 

verdeutlichen die Tiefe der kulturellen Beziehungen zwischen dem Iran und Österreich 

in verschiedenen historischen Epochen. 
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Fazit 

Das Schloss Schönbrunn in Wien ist mit seiner prächtigen Barockarchitektur, seinen 

unvergleichlichen Gärten und der Verschmelzung orientalischer und westlicher 

Elemente eines der herausragendsten architektonischen und kulturellen Meisterwerke 

Europas. Die orientalischen, insbesondere persischen Einflüsse, die sich im Persischen 

Raum, den Miniaturen und den Verzierungen des Hauptsaals zeigen, sowie der Besuch 

von Nāser ad-Din Schah bezeugen die tiefe Verbindung von Schönbrunn zur persischen 

Kultur. Das Schloss ist nicht nur ein Symbol der Macht der Habsburger, sondern auch 

ein Raum für den Austausch zwischen Ost und West. Ein Besuch in Schönbrunn bietet 

die Gelegenheit, diese einzigartige Verbindung von persischen und europäischen 

Traditionen zu erleben, die auch nach Jahrhunderten die Besucher in ihren Bann zieht. 
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